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FRAU
HAUSHALT

WIE FEIERN WIR GEBURTSTAG
Von Helen Guggenbühl

Als chaolische Masse fliesst uns die
Zeit dahin, wenn wir uns dem

Rhythmus der uns umgebenden Natur
verschliessen. Frühling, Sommer, Herbst
und Winter, jede Jahreszeit erleben wir,
jedes Jahr wieder auf eine ganz
bestimmte Weise. Diese immer
wiederkehrenden Abschnitte innerhalb des
Jahresablaufes geben ihm eine bestimmte
Form. Ganz ähnlich können in einer
Familie die alljährlich gefeierten Geburtstage

der Familienglieder bestimmte
Zeitabschnitte im Familienleben
begrenzen. Geburtstage feiern heisst somit
den Rhythmus im Familienleben und
damit das Familienleben überhaupt
pflegen.

Wenn wir schon aus diesem Grunde
dafür sind, Geburtstage (es können auch
Namenstage sein) zu feiern, so sollten
wir das erstens sinngemäss, und zweitens

auch möglichst schön machen.
Welches ist also vorerst der Sinn der

Geburtstagsfeier
Im Unterschied zu andern Festen ist

der Geburtstag eine Ehrung des
einzelnen. Wir wollen an diesem Tag
unserer Freude darüber Ausdruck geben,
dass der Betreffende überhaupt existiert,
dass er auf der Welt ist, dass wir ihn
liebhaben, so wie er nun halt eben einmal

ist, mit allen seinen guten und
schlechten Eigenschaften. Es gibt ja
genug Tage im Jahr, wo man einander vor
lauter Gereiztheit und schlechter Laune
das Gegenteil glauben macht.

Wir ehren also den, dessen Geburts¬

tag wir feiern. Und mit welchem
Erfolg? Seien wir ehrlich : Wie von Herzen

gern ist doch jeder von uns für eine
kleine Ehrung bereit und ganz besonders,
wenn sie ausnahmsweise einmal nicht
von aussen, sondern von der eigenen
Familie, die uns leider nicht immer
genügend schätzt (so scheint es uns
wenigstens) kommt. Wie ganz über alle
Massen erstaunt, gerührt, ja glückselig
ist aber auch ein Kind, das plötzlich
aus dem Schatten seiner Unbedeutendheit

in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
und der Liebe rückt. Ich glaube,

dass hier das eigentlich überwältigende
Erlebnis jeder sinnvollen Kinder-Geburtstagsfeier

liegt. Es gilt deshalb, diese
Ehrung nach allen Kräften zu unterstreichen.

Sie soll an jedem Geburtstag die
Grundstimmung sein, aus der alles übrige
fliesst.

Wie aber feiern wir schöne
Geburtstage

Geschenke gehören zum Geburtstag,
doch wissen wir genau, dass es weder
von ihrer Zahl noch von ihrem materiellen

Wert, sondern ganz ausschliesslich
von der Liebe, mit der sie ausgedacht
und gegeben werden, abhängt, ob sie
dazu beitragen, den Geburtstag schön zu
machen. Hüten wir uns vor einer groben

Vermaterialisierung der Feier, wie
sie sich zum Beispiel ganz unverhüllt
in einem mit teuren Geschenken
überladenen Gabentisch ausdrücken kann.

Gerade bei Kindern ist eine entsprechende

Beeinflussung ausschlaggebend
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^ Is olrs0tisolrs Iclssss tlissst nns 6,1s

-à». 2sit clslrin, rvsnn rvir nns clsm
klr^tlrmus clsr nns nmAsksnclsn ilstnr
vsrsolrlissssn. irnIrlinA, Lommsr, llsrdst
nncl Mintsr, jscls lslrrss2sit srlslrsn rvir,
jsclss lslrr rvisclsr snt sins ISN2 i>s-
stimmts 'IVsiss. Oisss immsr rvisclsr-
Icsìrrsnclsn ^losolrnitts innsrlrsld clss
lslrrssslzlsntss gsdsn ilrm sins ksstimmts
korm. dsn2 slrnliolr Icönnsn in sinsr
ismilis clis slljslrrliolr gstsisrtsn dsknrts-
tsIS clsr ismilisnIlisclsr Irsstimmts ^sit-
sìzsolrnitts im ksmilisnlslrsn Irs-
grsn^sn. dsdnrtstscss tsisrn Irsisst sornit
âsn Rlr^tlrmns im knmilisnlslzsn nncl
clnmit clss ksmilisnlsksn ni>srlrnnx>t
ptlsIsn.

Wsnn rvir solron nns clisssm drnncls
clntür sincl, dsi>nrtstsIS jss Icönnsn nnolr
ilnmsnstnNS ssin) 2N tsisrn, so solltsn
rvir clss srstsns sinn^smsss, nncl 2vrsi-
tsns nnolr möglichst solrön mnolrsn>

Mslolrss ist nlso vorsrst clsr Linn >lsr
(lsdnrtstnIsksisr?

Im Ilntsrsolriscl 2u nnclsrn ksstsn ist
clsr dsdnrtstnI sins L Ir r n n N clss sin-
2 s I n s n. Wlr rvollsn nn clisssm IsI
nnssrsr krsncls clnrnlzsr ^nsclruolc Istrsn,
clsss clsr Lstrsttsncls ni>srlrs.npt sxistisrt,
clsss sr snt clsr IVsIt ist, clsss rvir ilrn
lisdlrslzsn, so r/vis sr nnn Irslt sksn sin-
msl ist, mit sllsn ssinsn Intsn nncl
solrlsolrlsn Ligsnsolrsttsn. Ls gidt js gs-
nnI ?SIS im lslrr, vro msn sinsnclsr vor
Isntsr dsrsi^tlrsit nncl solrlsolrtsr isnns
clss dsISNtsil Ilsnlzsn msolrt.

V(ir slrrsn slso clsn, clssssn dsdnrts-

tsI rvir tsisrn. Ilncl mit rvslotrsm Lr-
tolg? Lsisn vrir slrrliolr: Vtis von Hsr-
2sn Isrn ist cloclr jsclsr von nns tiir sins
klsins LlrrnnI ìrsrsit nncl gsn? dssonclsrs,
wsnn sis snsnslrmsrvsiss sinmsl niolrt
von SNLLSN, sonclsrn von clsr sigsnsn
ksmilis, clis nns lsiclsr niolrt immsr gs-
nnIsncl solrst2t jso solrsint ss uns v/s-
nigstsns) Icommt. V/ls Isn2 nksr slls
Vlssssn srstsnnt, gsrnlrrt, js glnolcsslig
ist sìzsr snolr sin Kincl, clss plöt^liolr
sus clsm Lolrsttsn ssinsr Ilnìzsclsntsncl-
lrsit in clsn IVlittsIpnnìct clsr ^cnlmsrlcssm-
Icsit nncl clsr Insks rnolct> loir glsnlrs,
clsss Irisr clss sigsntliolr nlzsrvrsItiNsnâs
Lrlsdnis jsclsr sinnvollsn Xinclsr-Lskurts-
tsIslsisr lisgt. Ls gilt clsslrslìr, clisss Llr-
rung nsolr sllsn I^rsttsn sn nntsrstrsi-
olrsn. Lis soli sn jsclsm (lsIourtstsI clis
Lrnnclstimmung ssin, sus clsr sllss nlzriIS
Ilissst.

V^is sìzsr tsisrn rvir s o Ir ö n s (Is-
IzurtstsIs?

Qssolrsnlcs Zslrörsn 2um QsdnrtstsF,
àoolr rvisssn rvir Isnsn, clsss ss rvsclsr
von ilrrsr 2slrl noolr von ilrrsm mstsrisl-
Ion VIsrt, sonclsrn gsn? snssolrlisssliolr
von clsr I,isi>s, mit clsr sis snsNsclsolrt
nncl ISIslzsn rvsrclsn, slzlrsngt, olz sis
cls2n IrsitrsIsn, clsn dsìrnrtstsI solrön 2N
msolrsn. Untsn rvir nns vor sinsr gro-
ksn VsrmstsrislisisrnnI clsr ksisr, rvis
sis siolr 2nm Lsispisl Isn2 nnvsrlrnllt
in sinsm mit tsnrsn dssolrsnlcsn nlrsr-
Isclsnsn dsksntisolr snsclrnolcsn Icsnn.

dsrscls Irsi knnclsrn ist sins sntsprs-
olrsncls LssinllnssnnI snssolrlsNNslzsncl
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Fr i g i d a i r e ist
nicht irgendein
elektrischer
Kühlschrank,
sondern dasPro
dukt der General

Motors. Es
sind eine Million
mehr Frigidaire
in Gebrauch, als
Küh Isch ränke
irgendeiner
anderen Marke.

ZÜRICH: Manessestr. 4, Sihlgrundbau
Vertreter in allen grössern Orten

' Six Madun ist der einzige Schweizer
Staubsauger. Unerreicht in Qualität, sehr handlich,
geräuschlos, radioslörfrei, preiswert.
Verlangen Sie Prospekte und unverbindliche
Vorführung!

SIX MADUN WERKE
RUDOLF SCHMIDLIN & CIE., SISSACH

ZWEIG SUR EAUX : BASEL
BERN - GENF - LAUSANNE
LOCARNO - LUZERN -
ST. GALLEN - ZÜRICH

fürs ganze Leben. Sie sollen merken,
auf was es beim Schenken ankommt.
Dazu braucht es viel weniger lange
Erklärungen, als tatkräftige Anleitung
für ihr praktisches Verhalten. « Weniger
schenken, mehr feiern » ist ein guter
Grundsatz für jeden Geburtstag.

Schön ist es, wenn einem Kind am
Geburtstag auch ein « unvernünftiger »

Wunsch erfüllt wird. Ich kenne einen
Zehnjährigen, der an dem sehnlich
gewünschten Kilopaket Würfelzucker, dessen

Inhalt er nach eigenem Gutdünken
verschlecken durfte, offensichtlich mehr
Freude hatte als an allen andern
Geschenken zusammen.

Schön ist es auch, wenn der Speisezettel

vom Gefeierten bestimmt wird.
Die unsinnigsten kindlichen Kombinationen,

wie ein Liter geschwungener
Nidel und 1 Kilo Tilsiterkäse als Mittagessen,

soll man für einmal im Jahr gelten
lassen.

Am Geburtstag muss die Moral
beiseite stehen. Ich habe noch nie gesehen,
dass sich Kinder deswegen besonders
schlecht aufführen, höchstens sind sie
vor lauter Freude etwas aufgeregt und
gegen Abend müder als gewöhnlich.
Haben wir aber auf die Äusserungen
dieser natürlichen Folgeerscheinungen
der Geburtstagsfreude nichts anderes
bereit, als die gewohnten Ermahnungen
und Verbote, so ist es nicht verwunderlich,

wenn dieses so elterliche Verhalten
das Kind verbittert.

Auch ein Vergnügen muss vorbereitet
werden. Nur in seltenen Fällen stellen
sich im gegebenen Moment von selber
gute Einfälle und die richtige Organisation

ein. Jede Geburtstagsfeier, sei es
die der Eltern oder die eines Kindes,
wird deshalb lange vorher besprochen.
Für die nötigen Anschaffungen kann
von den Kindern Geld gespart und eventuell

dazu verdient werden. Man kauft
die Geschenke,- man mall, zeichnet oder
stickt. Solche Vorbereitungen sind ebenso
schön wie notwendig.

Für viele, ich glaube sogar für die
allermeisten Kinder, bedeutet eine
Kindereinladung etwas vom Schönsten, was
es gibt auf der Welt. Aber wie selten
machen wir ihnen diese Freude Vor
allem aus Bequemlichkeit nicht. Viel-
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pr i g i ci s i r s ist
niotit irgsncisin
sisictrisoiisr
i<stiisoiirsnic,
sonciscn cisspro
ciuict cisr (Zsns-
rsi iViotors. Ls
sinci sins Million
mstir Lrigicisirs
in (Zsbrsuoii, sis
Xüii isoii rAnics
irgsnÄsinsr sn-
cisrsn iVIsrics.

iiil I? i L l-I : IVIsnssssstr. 4, SikiZruncidsu
Vsrtrstsr in siisn gcösssrn Ortsn

SIX WSk?KS
ncioocr so«lv»c>c^ ^ om.. s>ss/cos

tirrs gssüs Lskss. Lis soiiss msricss,
sst wss ss ksim Loirssicss ssicommt.
Os^s drssoirt ss visi wssigsr issIS
LricisrssIss, sis tsticrsitigs T^sisitssg
tirr iirr prsictisoirss Vsrirsitss. « V^ssigsr
soirssicss, instar tsisrs » ist sis Istsr
(irsscisst? iirr jsciss LisizsrtstsI.

Loirös ist ss, wsss sissm Xiisci sis
(islzsrtstsN suoir sis « ssvsrsüsttiIsr »

Wsssoir srtsiit wirci. loir icssss sisss
^sirsjsirrigss, cisr ss cism ssirsiioir gs-
wsssoirtss Xiiopsicst Wsrtsi^soicsr, ciss-
sss Isirsit sr ssoir sicssssm (istciüsicss
vsrsoirisoicss cisrtts, ottsssioirtiiolr msirr
Lrsscis irstts sis ss sllss sscisrs <^s-
soirssicsn 2SSSNSSSS.

Loirös ist ss ssoir, wsss cisr Lpsiss-
^sltsi vom (istsisrtss izsstimmt wirci.
Ois sssissigstss icisciiioirss Kiomioiss-
tiosss, wis sis I-itsr gssoirwssIsssr
iliclsi ssci 1 iüiio 7iisitsricsss sis Ivlittsg-
sssss, soli mss tsr sisissi irs lsirr Isitss
isssss.

7^.m (isizsrtstsI ISSSL ciis Llorsi izsi-
ssits stsirss. loir Irsizs sooir sis gsssirss,
cisss sioir I^iscisr cisLWSISs iossoscisrs
soirisoirt ssttsirrss, iröoirstsss sisci sis
vor isstsr Lrsscis stwss sslIsrsgt ssci
gsgss TVizssci mscisr sis Iswoirslioir.
Ilslzss wir sizsr sst ciis Ä.ssssrssIss
ciisssr sstsriioirss LoiJssrsoirsisssIss
cisr (isizurtstsIstrsscls sioirts sscisrss ks-
rsit, sis ciis Iswoirstss LrmsirsssIss
ssci Vsrioots, so ist ss sioirt vsrwsscisr-
iioir, wsss ciissss so sitsriioirs Vsrirsitss
ciss Xisci vsriiittsrt.

7^.solr sis VsrIssIss rssss vorizsrsitst
wsrciss. ilur is ssitssss Lsiiss stsiiss
sioir im ISIsizssss iVlomsst vos ssiizsr
gsts Listsiis ssci ciis rioirtigs Orgssi-
sstios sis. iscis (isizsrtstsgstsisr, ssi ss
ciis cisr Litsrs ocisr ciis sisss I^isciss,
wirci cissirsiiz issgs vorirsr izssprooirss.
Liir «iis sötiIss ^.ssoirsitssIss icsss
vos ciss Xiscisrs Qsici gsspsrt ssci svss-
tusli cis^s vsrciisst wsrciss. làs icsutt
ciis Lissoirssics,- mss msit, 2sioirsst ocisr
stioict. Zoioirs VorizsrsitusIss sisci sizssso
soirös wis sotwssciiI.

Lür visis, ioir gissizs sogsr tsr ciis
siisrmsistss Kiiscisr, kscisstst siss I^is-
cisrsisiscisnI stwss vom Loirösstsn, wss
ss Iikt sst cisr ^slt. ^.Lsr wis ssitss
msoirss wir iirsss ciisss krsscis! Vor
siism sss ösczssmiioiricsit sioirt. Visi-
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Die auffälligste Verjüngung
erzielen Sie, indem Sie
Ihren grauen Haaren
mit Inecfo Rapid Insulax
die ursprüngliche Farbe
wiedergeben. Ihre Erwartung

wird nicht getäuscht,
wenn Ihr Friseur
ausschliesslich Inecto Rapid

Insulax, das
wissenschaftlich erprobte Präpa¬

rat anwendet.

leicht könnten wir uns vornehmen,
wenigstens jeden Kindergeburtstag durch
eine solche Einladung zu verschönern.
Nun weiss ich aber aus eigener Erfahrung,

dass eine Kindereinladung um so
schöner wird, je genauer ihr Programm
in allen Punkten zum voraus festgelegt ist.
Selbstverständlich wird es von Eltern
und Kindern gemeinsam ausgearbeitet.
Auch die Verpflegung gehört dazu. So

anspruchsvoll sind die Kinder gar nicht,
hingegen sehr empfänglich für kleine
« Extras », z. B. zu Sirup gehören unbedingt

Strohhalme zum Saugen, selbstverständlich

müssen Papierservietten da
sein usw.

Sehr viel unentdeckte Talente schlummern

in unsern Kindern, die nur auf
eine Gelegenheit warten, sich entfalten
zu können. Da ist das Geburtstagsfest
der richtige Anlass dazu. Die Kinder
können Theater spielen (auch am
Geburtstag der Eltern), Gedichte aufsagen
(wenn möglich selber gemachte). Sie
können allein oder mit Hilfe eines
Erwachsenen Kasperli spielen. Buben
versuchen eine Rede zu halten, oder kleine
Mädchen tanzen nach der Musik einer
Grammophonplatte. Die Freude über
solche mehr oder weniger gelungene,
selbst bestrittene Veranstaltungen ist bei
jedem Kind ungeheuer. Ausserdem wird
sein natürliches Selbstbewusstsein, das
oft genug in der Schule zu kurz kommt,
gestärkt. Und von grossem Wert ist es
auch, dass sich schon kleinere Kinder
daran gewöhnen, vor andern aufzutreten.
Es ist hier ähnlich wie beim Schwimmen:

Kinder, die früh genug damit
anfangen, denken gar nicht daran, Angst
zu haben, d. h. in diesem Fall, sich vor
den Zuschauern zu genieren.

Leider haben wir bei uns in der
Schweiz überhaupt zu wenig Verständnis

für Kinderfeste innerhalb der Familie,

obschon wir den Kindern nichts
Schöneres bieten können. Gewiss: Es gibt
Arbeit und Unordnung, und als
Veranstalterin ist man am Abend todmüde.
Aber die Kinder gehen glücklich
auseinander und erinnern sich oft noch
nach vielen Jahren an das Fest. Wie
nett, wenn das Haus, der Garten, das
schöne Geschirr und das gute Essen
einmal nicht nur für die Grossen und

Fabrikation und Versand für die Schweiz i

Jean Leon Piraud, Frauenfeld
Paris London New Yo*k

Die Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

bittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anfragen usw., Rückporto beizulegen.

Die Blätter sind nur auf einer Seite
zu beschreiben.

!3irauen dtfß./

(Pos is/ c/as einzige äußeificd anzuwendende

mona/dcde (Posme/icum. (Pos vet-
meide/ PPndedagen der dii/iscden STage;

etdä/ißiscdu. spanndläß/igj düddf u. des-

odotiet/. P/Der (Pos vetsucd/e, is/degeis/et/.
Originalflacon Fr. 2.— in Apotheken, Drogerien und
Sanitätsgeschäften. Probeflacon diskret gegen Einsendung von
40 Cts. in Marken durch F. Ritz, Mühlebachstr. 9, Zürich.
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sr^îslon 5îs, înctem 5is
Ikren grsusn Leeren
m!» Inectc» kspîci Inzuls»

wenn Ilif k-fîsou/
SU5-

»clilîsîilick Ineclo ks-
p!cl Inîuls», -tsi w!iicn-
xctisilliSi vrproìzts ?rsps-

lsiolrt lcönntsn vrir UNS vornslrinsn, ^vs-
nigstsns jsclsn k^inclsrgsdnrtstsN clnrolì
sins sololrs LinlsclnnI 2N vsrsolrönsrn.
blnn vv'siss iolr slosr uns siIsnsr Lrtslr-
rung, clsss sins X^inâsrsinlsclnng nin so
sobönsr vccircl, js Isnsnsr ilrr ?rogrsrnrn
in sllsn ?nnlctsn 2nin vorsns isstgslsgt ist.
Lsllzstvsrstsnclliolr wircl ss von LItsrn
nncl Kiinclsrn psinsinssrn snsISsrlzsitst.
^.nolr clis VsrptlsgnnN Islrört cls2n. Lo
snsprnolrsvoll sincl clis I^inclsr gsr niolrt,
innISISn sslrr sinpisn^liolr knr lclsins
« Lxtrss », 2. k. 2N Lirnp gslrörsn nnlzs-
clingt Ltrolrlrslins 2nin Lsngsn, sslizstvsr-
stsnclliolr rnnsssn ?spisrssrvisttsn cls
ssin ns^v.

Lslrr visì nnsntclsolcts Islsnts solrluin-
insrn in nnssrn î^inclsrn, clis nnr snt
sins (lsIsFsnIrsit vcsrtsn, siolr sntisltsn
2n lcönnsn. Os ist clss (lslznrtstsIsisst
clsr rioiìtiIs Unisss cls2n. Ois K^inclsr
I^önnsn Ibsstsr spislsn ssnolr sin (ls-
ìznrtstsg clsr LItsrn), (lscliolrts sntssgsn
<vrsnn inoIlià ssldsr Isrnsolrts). Lis
Icönnsn sllsin oclsr rnit llilts sinss Lr-
vcsolrssnsn X^sspsrli spislsn. Lnksn vsr-
snolrsn sins kscls 2N lrsltsn, oclsr lclsins
^lsclolrsn tsn2sn nsolr clsr blnsilc sinsr
(lrsininoplronplstts. Ois krsncls iiìzsr
sololrs inslrr oclsr rvsniIsr IsInnIsns,
sslìrst dsstrittsns VsrsnstsltnnIsn ist lzsi
jsclsrn l^incl nnIslrsnsr. ^.nsssrclsin rvircl
ssin nstnrliolrss Lsllzstlzsrvnsstssin, clss
olt IsnuI in clsr Lolrnls 2n lcnr2 lcornnrt,
Nsstsrlct. llncl von grosssrn Msrt ist ss
snolr, clsss siolr solron lclsinsrs ^inclsr
clsrsrr Nsrvölrnsn, vor snclsrn snt2ntrstsn.
Ls ist lrisr slrnliolr wis ksiin Lolrrvirn-
MSN- X^inàsr, clis trnlr IsnnI clsnrit
sntsnIsn, clsnlcsn Isr niolrt âsrsn, ^.nIst
2n Irsìzsn, cl. Ir. in clisssin ksll, siolr vor
clsn ^nsolrsnsrn 2n Isnisrsn.

I.siclsr irsìzsn wir dsi nns in clsr
Lolrwsi2 iilzsrlrsnpt 2N vrsnig Vsrstsncl-
nis inr I^inclsrtssts innsrlrsld <lsr ?sini-
lis, odsolron vcir clsn l(iinclsrn niolrts
Lolrönsrss Izistsn lcönnsn. (lsvriss- Ls gilot
^.rbsit nncl OnorânnnI, nncl sis Vsrsn-
stsltsrin ist insn sin ^.Izsncl tocliniicls.
/i.lzsr clis I^inclsr Islrsn Nlnolrliolr sus-
sinsnclsr nncl srinnsrn siolr oit noolr
nsolr vislsn ilslrrsn sn clss ksst. Mis
nstt, vcsnn clss Ilsns, clsr (lsrtsn, clss
solröns (lssolrirr nncl clss Ints Lsssn
sininsl niolrt nnr knr clis Qrosssn nncl

lesn j^eon pirsuci, 5rsuenkeI«I

Oie keclàion cles « Zclnceixer-Lpiexel »

billet, bei unverlsngl einxessnâten IVlsini-
sbriplen, ^nkrsxeii uscv., kiiclcporlo I>eÍ2U-

legen. Ois Lliitter sinil nur auk einer Leite
2N bescbreiben.

/

c?c^c?î5Sè/. 55/

4» Lt5.
iiï

k^s^ksO cju^cti k^. Kit?, lvlÖkIsbsctizts. lürick.
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ihre Besuche reservierl sind. Entgegen
allen Befürchtungen geht dabei ganz
selten etwas zugrunde, wenigstens dann
nicht, wenn die Kinder von der Mutter
als hochgeschätzte Gäste empfangen
werden, statt als wilde Zerstörerbande,
die man ängstlich überwachen muss.

übrigens leisten da die Engländerinnen,
die die Wünsche ihrer Kinder ohnehin

wichtiger nehmen als man es bei
uns tut, viel mehr als wir. Welch
reizende Kinderfeste, wo zum Beispiel die
ganze Gesellschaft mit selber gemachten
Papierkleidchen ausstaffiert ist, werden
da veranstaltet. Solche «children parties»
gehören dort einfach zum Leben der Kinder.

Und wir sollten nicht einmal an
dem Ehrentag des Kindes, an seinem
Geburtstag, daran denken?

Merken wir uns, was den Geburtstag
betrifft, zum Schluss zweierlei :

1. In bezug auf unsere Veranstaltung
: Nicht die Umtriebe und das

Geld, sondern der Geist macht es
aus.

2. In bezug auf unser Verhalten :

Jeder Geburtstag sei nicht nur für
die Kinder, sondern auch unter uns
Erwachsenen ein Tag der pädagogischen

Ruhepause. Da wir das ganze
Jahr hindurch einander mit
Forderungen entgegentreten (dies und
jenes ist unerträglich an dir, das
musst du so machen und jenes so),
und da es die Erziehung mit sich
bringt, dass die Gegensätze, an denen
wir leiden, immer wieder betont
werden, machen wir einander für
gewöhnlich das Leben recht schwer.
Der Geburtstag aber ist eine schöne
Ausnahme : Da soll ein ganzer Tag
hindurch nur Zusammengehörigkeitsgefühl

und Liebe zwischen uns sein.

- 0 i i

Wie schön ist dieses Baby!

und PALMOLIVE wird seine Schönheit beschützen

IN DER SCHWEIZ
HERGESTELLT

Sie wollen, dass Ihr Kind stark, gesund und
kräftig ist. Seien Sie deshalb besonders
vorsichtig in der Auswahl der Seife* mit der
Sieeswaschen.Von ihrhängtGesundheitund
Schönheit ab. Benützen Sie eine Seife, die
vollkommen rein ist, eine Seife die Ihr Arzt
empfiehlt. Gebrauchen Sie Palm olive.
Ihre Reinheit ist weltbekannt. Nur Olivenöl
gibt Palmolive die grüne Farbe. Nur Pflanzenöle

werden zu ihrer Herstellung verwandt.
Das ist das Geheimnis der jugendlichen
Frische, die der Gebrauch von Palmolive
Ihrem Teint verleiht.

Palmolive-Seife wird stets in einer olivengrünen
Packung verkauft. Achten Sie auf das schwarze
Band mit der Goldaufschrift " Palmolive

PALMOLIVE A. G., Zürich, Talstrasse 15.
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ilrrs Lssnolrs rsssrvisrt sincl. kntgsgsn
siisn Lstnrolitnngsn gsbt clsksi gsn^
ssitsn stvss ?ngrnncls, vsnigstsns clsnn
nioirt, vsnn clis Xiinclsr von clsr iVlnttsr
sis kooligssobst^ts Lissts srnpksngsn
vsrclsn, ststt sis viids ^srstörsrbsncls,
clis insn sngstiioir nbsrvsobsn innss.

Obrigsns isistsn cis clis kngisnclsrin-
nsn, clis clis Mnnsoirs iirrsr üiinclsr oirns-
kin vioirtigsr nsbinsn sis insn ss ksi
nns tnt, visi insbr sis vir. ^sioir rsi-
-isncls i^inclsrkssts, vo 2nrn Lsispisi clis
gsnzis (lsssiisobstt init ssibsr gsinsobtsn
kspisricisicloirsn snsstsliisrt ist, vsrclsn
cls vsrsnstsitst. Loiobs «cbiiclrsn psrtiss»
gsirörsn clort sinlsok 2urn I-sbsn clsr Xin-
clsr. Oncl vir soiitsn niobt sinrnsi sn
clsin Kbrsntsg clss kvinclss, sn ssinsin Lls-
knrtstsg, clsrsn clsnicsn?

klsrksn vir nns, vss clsn (lsbnrtstsg
bstriiit, 2nin Loirinss 2ivsisr1si:

1. In bssng sni nnssrs Vsrsnstsi-
tnng: kiiolit clis Ilintrisks nnd clss

(lsicl, sonclsrn clsr (lsist insoirt ss
sns,

2. In Ks2ng snt unssr Vsrirsitsn:
iisclsr Qsbnrtstsg ssi nioirt nnr tiir
(lis I^inclsr, sonclsrn snob nntsr nns
Lrvsoirssnsn sin lsg clsr psclsgogi-
soirsn knbspsnss. Os vir clss gsn^s
lski irincluroir sinsnclsr init iorcls-
rnngsn sntgsgsntrstsn sdiss nncl
jsnss ist nnsrtrsgiiolr sn clir, clss
rnnsst cin so insoirsn nncl jsnss soj,
nncl cls ss clis kr^isbnng init sioir
bringt, clsss clis (lsgsnsst^s, sn clsnsn
vir isiclsn, iininsr visdsr bstont
vsrclsn, insoirsn vir sinsnclsr lnr
gsvöliniicir clss ksbsn rsoirt sokvsr.
Osr (lsbnrtstsg sksr ist sins solröns
TKnsnsinns: Os soil sin gsn^sr lsg
lnnclnroli nur ^ussinrnsngsbörigicsits-
gstniri nncl bisks ^visoirsn nns ssin.

^ ià.,I
>//ie zckön îsì dieses oad/l

seine 5ci.°àli

orir scttvinz:
tti-iiczxs'riii.i.n

8ie vollen, dass Ibr Kind stark, gesund und
kräftig ist. 8eien 8ie desbalb besonders
vorsicbtig in der^usvsblder8eifeiMitder
8ieesvascben.Von ibrbsngtOesundkeitund
8ckönbeit sb. kenüt^en 8ie eine 8eike, die
vollkommen rein ist, eine 8eike dielbrtkrzit
empkieblt. Oebraucben 8ie palmolive.
Ikre Keinbeit ist veltbeksnnt. blur Olivenöl
gibt pslmolive die grüne barbe. blur pflanzen-
öle verden ^u ibrer ilerstellung verwandt.
Das ist das Oebeimnis der jugendlicben
briscke. die der Oebraucb von palmolive
Ibrem leint verleibt.

?aimoiil>e-Lei/e rvird stets in einer oiilienKriinsn
k'acicunK r>er/cnn/t. teilten Lis an/dns säumr-re
Land mit der Ooidan/sciiri/t " Laimoüve

^ûrîcìi, l'alstrazze 15.
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